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Dennis Hans Ladener


geboren am 11.05.1990 in Köln, ist ein deutscher Philosoph und Schriftsteller, welcher bereits im jungen Alter von nur 29 Jahren geschafft hat zehn „philosophische Sachbücher“ in Eigenregie auf den Markt zu bringen.
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Schwerpunkt seiner Arbeiten, sowie seines Denkens beruhen hierbei im Kern auf der Philosophie des brillanten deutschen Philosophen




Arthur Schopenhauer


(* 22. Februar 1788 in Danzig;


† 21. September 1860 Frankfurt am Main).


Da dessen Hauptwerk


„Die Welt als Wille und Vorstellung“


stets die größte Quelle der Inspiration für ihn selbst bereithielt.


„Ich war wohl schon immer ein klein wenig sonderbar


und verbrachte bereits in meiner Kindheit viel Zeit


damit über die Welt nachzudenken. Fantasie,


Vorstellungskraft, sowie eine stark ausgeprägte


natürliche Neugierde waren hierbei stets meine


treuesten Begleiter.“


„Das Geheimnis dahinter, warum ich so geworden bin


wie ich bin, liegt wohl darin verborgen, dass ich es stets


vermieden habe ein „Erwachsener“ zu werden!“


2011 beendete er erfolgreich seine Ausbildung zur


„Fachkraft für Schutz und Sicherheit“. Von nun an


konnte er sich voll und ganz auf sein „persönliches


Studium“ der Philosophie konzentrieren.


„Mit 21 Jahren verliebte ich mich endgültig in die


Philosophie und schließlich auch in die Gedankenwelt


Arthur Schopenhauers.“


„Es war ein langer, einsamer, sowie steiniger Weg. Doch


bereut habe ich es nie ihn gegangen zu sein!“


*Der Antrieb


unseres Autors liegt darin, komplexe und nur schwer zu


verstehende „philosophische“, „gesellschaftskritische“


sowie „naturwissenschaftliche“ Themen


so simpel und anschaulich wie möglich


der breiten Bevölkerung zugänglich zu machen.


Kein leichtes Unterfangen.


Doch eines, welches sich definitiv zu versuchen lohnt!




!!! Warnung!!!


Dieses Buch enthält Informationen, welche die meisten von meinen Mitmenschen, in solch einem Umfang, wohl noch nie zuvor erhalten haben. Eventuell könnte es sogar möglich sein, dass Ihr bis jetzt gewohntes Weltbild während des Prozess des Lesens ein Stück weit aus den Fugen gerät!


Sollten Sie sich also zunächst etwas schwer damit tun, diese Masse an neu erhaltenen Informationen zu akzeptieren, kann ich Ihnen von Herzen versichern, dass dies nicht Ihre persönliche Schuld oder Unfähigkeit darstellt, sondern vielmehr die logische Konsequenz des bestehenden Systems!


„Wir Menschen werden bereits von Geburt an durch das System


mit voller Absicht so dumm und simpel wie möglich


‘‘ERZOGEN!‘‘


„Selbstständige, sowie kritische bzw. freidenkerische


Gedankengänge innerhalb der breiten Bevölkerung, sind seitens


der Eliten vollkommen unerwünscht!“


Aus diesem Grund wird über die in diesem Buch vermittelten Thematiken auch weder in den Mainstream-Medien, geschweige denn in den ‘‘Bildungseinrichtungen‘‘ ausführlich genug gesprochen. Hinzu kommt noch, dass dieses, zugegebenermaßen etwas exotisch angehauchte Wissen, heutzutage generell nicht mehr bei besonders vielen Menschen bekannt ist. Ich möchte nun versuchen, Ihnen dabei zu helfen, ein Stück weit aus Ihren gewohnten Strukturen auszubrechen. Ich bitte Sie daher, sehr geduldig mit diesem Werk umzugehen und erst nach Beendigung, ein schlussendliches Urteil zu Fällen.


Vielen Dank für ihr Verständnis. :)


[image: ]




Vorwort


Was ist der Sinn des Universums?


Welche Rolle spielen wir Menschen darin?


Nach meiner persönlichen Meinung, sind dies die zwei wichtigsten Fragen, die ein Mensch sich im Laufe seines Lebens stellen sollte. Allerdings musste ich zu meiner Enttäuschung feststellen, dass dieses Thema, welches mich seit meiner Jugend nicht mehr los lassen will, nicht bei jedem unbedingt solch ein Interesse auslöst. 7,8 Milliarden Menschen leben auf diesem Planeten Erde aber kaum Einer wundert sich darüber das er Lebt. Warum ist das wohl so?


Als ich dann schließlich älter wurde und anfing mich noch ausführlicher mit diesen Themen auseinander zu setzen, wurde ich immer stutziger was mich selbst und meine Mitmenschen betraf. Warum war ich in meinen jungen Jahren schon so anders als die Anderen? Weshalb lies mich der Gedanke an das Universum und den Sinn des Lebens nicht in Ruhe? Antworten darauf habe ich bis heute nicht gefunden! Was ich allerdings gefunden habe, sind Antworten auf meine persönlichen Sinnfragen, welche ich mir schon immer gestellt habe. Sowie eine Erklärung dafür, weshalb nur so wenige Menschen sich ernsthaft mit diesen Dingen beschäftigen möchten.


Es gibt zu viele verschiedene Religionen!


Doch kaum eine von ihnen führt zu einem selbstständigen Denken, sondern lediglich zu einer bequemen Möglichkeit 1:1, eine Denkweise über die Welt, zu übernehmen.


Die Aussage Antworten auf solche Fragen könne ein Mensch gar nicht wissen!


Dies kommt meistens bei Menschen vor, die an keine Religion glauben aber auch keine Lust haben, anderweitig Antworten zu diesem Thema zu suchen oder gar selbständig darüber nachzudenken.


Das Leben des Menschen ist sehr stressig!


Existenzängste, berufliche und familiäre Verpflichtungen, sowie der Drang nach Status und Anerkennung in der Gesellschaft und der daraus entstehende Konkurrenzkampf, machen aus uns ein regelrecht aufgezogenes Uhrwerk, welches jeden Tag demselben routinierten Ablauf folgt, da bleibt nun einmal keine Zeit für solch geistreiche Themen.


Die Wahrheit über die Welt liegt im Verborgenen!


Philosophie, Hirnforschung, Physik sowie alle anderen Bereiche der Wissenschaft beinhalten einen enormen Teil der Informationen, die benötigt werden um das Geheimnis des Universums, sowie des Lebens zu entschlüsseln. Das Problem daran ist nur, dass der normale Durchschnittsbürger leider viel zu wenige Kenntnisse über diese Bereiche erhalten kann.


Woran liegt das?




	Zu wenige Informationen in den Medien.


	Fachbücher sind zu kompliziert geschrieben.


	Themen sind nicht im Bildungssystem verankert.





Mein persönliches Ziel mit diesem Buch ist es zu ermöglichen, dass jeder von uns eine Chance hat genau diese Informationen zu erfahren, um sich dann über diese eigene Gedanken machen zu können. Ich habe so gut es ging versucht alles was dieses Buch beinhaltet, so einfach wie möglich zu erklären und glaubhaft zu beschreiben worum es mir letztendlich geht.


Ich hoffe von ganzem Herzen, dass mir dies gelungen ist.


Und nun viel Spaß beim Lesen und selber denken.




Einleitung


Was ist die höhere Erkenntnis?


Die höhere Erkenntnis ist eine Ansammlung von Informationen, welche im menschlichen Bewusstsein fest verankert werden können und dadurch, wenn sie im Ganzen erst einmal verstanden und akzeptiert wurden, einen völlig neuen Blickwinkel auf die Welt ermöglichen. Ist dies gelungen, versteht man weshalb das Universum existiert und warum die Dinge darin sich so verhalten wie sie es tun. Sie werden mit jedem Kapitel was sie beenden werden, der höheren Erkenntnis ein Stück näher kommen und hoffentlich nach den letzten Seiten des Buches alle Teile so zusammengefügt haben, dass ein vollkommendes klares und neues Bild der Welt entstanden ist.


Erwarten Sie allerdings bitte zunächst nicht allzu viel von Ihnen selbst, denn dies ist ein Prozess der unter Umständen eine gewisse Reifezeit braucht um vollkommen verinnerlicht zu werden. Unter Umständen könnte es auch sein, dass Sie diese neu erhaltenden Informationen für viel zu weit hergeholt und unglaubwürdig halten. Sollte dies der Fall sein, bitte ich Sie, sich selbst zu vergewissern und selbständig davon zu überzeugen, dass ich wirklich nur Informationen aus dem Bereich der Geisteswissenschaften sowie der Philosophie benutzt habe, um Ihnen unsere Welt ein Stück weit näher zu bringen.


Der Mensch tut sich sichtlich schwer in dieser Welt. Ganz anders als die Tiere welche sich allesamt scheinbar instinktiv zurechtfinden und ein natürliches Gleichgewicht mit ihrer Umgebung eingehen.


Doch woran liegt das?


Zum einen liegt es definitiv daran, dass der Mensch im Gegensatz zum Tier welches stets ausschließlich dem gegenwärtigen Moment ausgesetzt ist, sich noch zusätzlich abgesehen von der Gegenwart, mit der Vergangenheit sowie der Zukunft auseinandersetzen muss. Und zum anderen liegt es daran, dass es sich mit der Tierwelt gleich einer gut einstudierten Theateraufführung verhält.


Ein Löwe macht das, was ein Löwe macht. Eine Spinne, was eine Spinne macht. Und ein Vogel, was eben ein Vogel macht. Alle Tiere befinden sich stets in ihrer jeweiligen festgelegten Rolle welches ihr Dasein bestimmt. Jedes Tier folgt vom Tage seiner Geburt an, instinktiv festgelegten Pfaden und Aufgaben.


Sie folgen einer Art spezifisch vorprogrammierten Abfolge


von unterschiedlichsten Verhaltensmustern. Eine Spinne


z.B. muss genauso wenig lernen ihr Netz zu spinnen, wie ein


Vogel, welcher zum ersten Mal sein Nest konstruiert.


Anhand dieser Tiere lässt sich sehr schön erkennen, dass sie einer anscheinend bereits zuvor schon abgespeicherten Programmierung folgen. Die Spinne konstruiert ihr Netz; wartet auf Beute, repariert, pflegt und erneuert ihr Netz, um schließlich wieder aufs Neue auf ihre Beute zu lauern. Ein zwar sehr simpler, aber dennoch effektiver endloser Kreislauf, welcher bis zu ihrem Tod ihr Dasein bestimmen wird.


Uns Menschen jedoch fehlt ein solch bereits festgelegter Pfad und genau dieser Umstand wird uns oftmals zum bitteren Verhängnis. Wir sehnen uns nach einem Schicksal, einer Bestimmung, einer Aufgabe. Denn anders als jedes Tier, müssen wir unseren Platz in dieser Welt erst einmal selbst finden und/oder kreieren.


Der Mensch ist dazu verdammt frei zu sein!






DAS


UNIVERSUM


Kapitel 1


DAS


UNIVERSUM


Georges Edouard Lemaître sowie Edwin Powell Hubble (Nach ihm wurde 1990 das Erste Weltraum Teleskop Hubble benannt) waren die beiden Herren, welche in den Zeiträumen zwischen 1927-1929, dass bis dahin durch Gott stets für unveränderbar gehaltene Universum, wiederlegen konnten.


Sie stellten fest, dass sich fast alle Galaxien, von unserer


Galaxie der Milchstraße entfernen und das umso schneller,


je weiter diese bereits von uns entfernt sind.


Diese Erkenntnis bedeutete umgekehrt betrachtet allerdings auch, dass wenn sich die Galaxien mit der Zeit immer weiter von unserer Galaxie entfernen, sich diese in der Vergangenheit logischerweise näher bei uns, an der Milchstraße befunden haben müssen.


Das Universum war also nicht statisch (Unveränderbar), wie


es bis zu diesem Zeitpunkt gedacht wurde, sondern es


Expandiert (Es dehnt sich aus), und das ständig.


Das Besondere an diesem Prozess ist jedoch, dass sich diese Ausdehnung ungewöhnlich schnell beschleunigt, viel schneller als dies zuvor vermutet wurde. Mittlerweile ist den Wissenschaftlern zwar klar, dass die sogenannte Dunkle Energie, etwas mit dieser immer schneller werdenden Expansionsrate zu tun haben muss. Völlig geklärt ist diese Situation allerdings noch nicht!


Wie wir ja zuvor bereits schon schön festgestellt haben, entfernen sich also die einzelnen Galaxien meist voneinander. Wenn man nun berechnet, wo diese sich in der Vergangenheit befunden haben, wird schnell klar, dass dies ein einziger konzertierter Punkt gewesen sein muss. Ein konzentrierter Punkt aus dessen alles was wir heute als Universum bezeichnen, ursprünglich einmal entstanden ist.


Der Urknall als solches ereignete sich ca. vor 13,8


Milliarden Jahren. So unvorstellbar alt ist unser heutiges


Universum schon.


Das gesamte heutige Universum war vor dem Urknall auf einen einzigen Punkt reinster Energie komprimiert (Anfangssingularität). Zu diesem Zeitpunkt war unser heutiges Universum auf die ungefähre Größe eines „Stecknadelkopfes“ verdichtet. Die Temperatur und Dichte dieses Punktes müssen daher Unvorstellbar groß gewesen sein.


Den Prozess des eigentlichen Urknalls, können Sie sich gut anhand eines Luftballons vorstellen, der aufgeblasen wird und an dessen Oberfläche wir uns befinden. Das schon vorhandene Material des Ballons, fängt durch das aufblasen an sich massiv auszudehnen sowie dadurch insgesamt an Volumen dazu zu gewinnen. Die Grundbausteine aus denen der Ballon jedoch besteht, verändern sich nicht. Denn es findet ja lediglich eine Ausdehnung statt!


Das interessante an dem Urknall ist eben genau diese Erkenntnis, dass alles was unser Universum heute beinhaltet, schon zuvor auf diesem einen konzentrierten Punkt vorhanden war und das sich aus diesem Punkt heraus schließlich alles das gebildet hat, was wir heutzutage Weltall nennen. Sie werden sich jetzt vielleicht fragen, wie dieser verdichtete Punkt reinster Energie entstanden sein soll, oder ob ihn vielleicht sogar Gott selbst erschaffen hat?


Das Witzige hierbei ist allerdings die Tatsache, dass viele Menschen immer wieder der Täuschung erliegen, dass stets irgendjemand irgendetwas erschaffen haben müsste. Also das eine Art Gott, das Universum erschaffen haben muss bzw. das er zumindest den Zustand vor dem Urknall erzeugt haben müsste.


Aber genau bei dieser Denkweise liegt auch schon das Problem. Denn wenn Sie gläubigen Menschen die Frage stellen, wer oder was denn Gott erschaffen hat? Bekommen Sie sicherlich in den meisten Fällen stets die gleiche Antwort…


…Gott war schon immer da!


Denn Gott allein soll ja das Unerschaffene, schon immer existierende wesen sein, aus dessen jede weitere Existenz entsprungen ist. Doch wenn dies wirklich so sein sollte frage ich Sie einmal Folgendes:


Wenn es von Beginn an nur Gott gegeben hat und nichts


anderes außer ihm, wie sollte es dann nun etwas geben,


was letztendlich nicht auch Gott ist?


Und genau diese Denkweise müssen wir nun auch auf das gesamte Universum anwenden. Wenn alles heutige Existierende, in der Vergangenheit auf einen einzigen Punkt Konzertiert war, kann es jetzt auch nichts anderes geben, als eben dieses eine bereits zuvor schon Existierende.


Natürlich gibt es die unterschiedlichsten Erscheinungsformen im Gesamten Universum und erst recht auf unserem Planeten. Doch der Stoff aus dem diese Dinge gemacht sind, kann nur der sein, welcher von Anbeginn bereits existierte.


Da wo einmal etwas ist,


wird niemals mehr nichts sein können!


Wie bei einem Keks, den man zwar immer weiter zerkrümeln kann bis er nur noch aus Staub besteht, jedoch nicht so weit das er tatsächlich vollkommen verschwunden ist!


Nach dem Urknall bis heute ist bereits eine Menge passiert, die meisten Menschen haben natürlich eine gewisse Vorstellung von dem was unser Universum betrifft, doch merkt man allerdings häufiger als vielleicht vermutet, dass vielen in der Bevölkerung noch nicht einmal ansatzweise bewusst ist, von was für gigantischen Ausmaßen wir da tatsächlich sprechen, wenn es um das ganze Spektrum des Universums geht.
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